
Südaustraliens selbst verschuldetes
Energiedebakel – bislang keine
Aussicht auf Einsicht bei der
Regierung

Gute Regierungsführung erfordert mehr als nur ein wenig gesunder
Menschenverstand. Die Antithese einer guten Regierungsführung ist Arroganz,
Hybris und Ideologie.

In Südaustralien, der Gegend der so genanntem „Hauptstadt der Windenergie“,
konnte der unglückseligen Labor Regierung niemals vorgeworfen werden, den
gesunden Menschenverstand zu nutzen, um zu verhindern, dass der noch
verbleibende wirtschaftlichen Vorteil zerstört wird, den der betrügerische
und bettelnde Staat noch besitzen könnte.

SA’s blasser Premier, Jay Weatherill, entschloss sich vor ein paar Wochen, in
einem letzten verzweifelten Versuch, die Lichter nicht ausgehen zu lassen, $
550 Millionen Steuergelder rauszuwerfen, für eine 100MW-Batterie (versorgt
Süd-Australien für vier Minuten) und für Diesel-Generatoren zu je 200 bis
250MW für insgesamt $ 400 Millionen. Und das im Vergleich zu den $ 40 pro
MWh, die der Strom aus dem jetzt stillgelegtem Port Augusta Kraftwerk kosten
würde.

Nachdem er versucht hatte, die Medien und seine langmütigen Wähler zu
überzeugen, dass es keine Absprachen gab, Port Augusta in Betrieb zu halten,
war Weatherill gezwungen, sich der Wahrheit zu stellen, als Dokumente ans
Licht kamen, die zeigten, wie irrwitzig er und seine windverehrenden
Gefolgsleute gehandelt haben.

Wenn die Südaustralier noch nicht wütend geworden sind, durch in den Himmel
schießende Energiepreise, landesweiten Blackouts und Strom-(Last)-
Abschaltungen, dann werden sie es sicherlich sein, wenn sie erfahren, dass
SA-Energiekrise für armselige 25 Millionen Dollar hätte vermieden werden
können. Jay Weatherill lehnte es jedoch ab, das Kraftwerk zu retten.

The Australian
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Jay Weatherill wies ein $25Mio Abkommen zurück, das nördliche Kraftwerk zu
retten

The Australian
Michael Owen und Meredith Booth
30 März 2017

Das letzte Kohlekraftwerk von Südaustralien in Betrieb zu halten, hätte
andere Formen von Investments aus dem Energiemarkt gedrängt, so Premier Jay
Weatherill.

Der Premier kam gestern unter intensiven politischen Druck, nachdem Details
aus einem geheim gehaltenen Angebot von Alinta Energy bekanntwurden, das das
nördliche Kraftwerk in Port Augusta für 25 Millionen Dollar in Betrieb
gehalten werden könnte.

Seven News berichtete letzte Nacht, dass im Juni 2015 von Alinta ein weiteres
Angebot an die Regierung gemacht wurde, das Kraftwerk zurückzugeben … mit
einer einfachen Geschäftsübernahme „Walk-In, Walk-Out-Basis“, aber dieses
Angebot, das Kraftwerk kostenlos in den Besitz des (Bundes-) Staates
übergehen zu lassen, wurde auch abgelehnt.

Die Enthüllungen kamen nur vierzehn Tage, nachdem der Premier bestritten
hatte, dass überhaupt ein Angebot existieren würde und beschuldigte The
Australian der Verbreitung falscher Informationen.

Aber im Parlament hat gestern Mr Weatherill gestern seine Taktik geändert und
sagte, Alinta habe „keine Garantie“ angeboten, ihr Angebot bis Mitte 2018
offen zu halten.

„Die Prämisse die hier vorgebracht wird, ist, dass der Steuerzahler
Dutzende von Millionen Dollar an eine Privatfirma hätte geben sollen, nur
damit diese ihr Angebot aufrecht erhalten sollten. … Unsere Annahmen
zeigen, dass, wenn wir in kohlebefeuerte Kraftwerke investiert hätten und
selbst wenn sie es geschafft hätten, den Betrieb aufrecht erhalten, trotz
aller Einschränkungen die sie in ihr Angebot setzten, das Pelican Point
[Gaskraftwerk, 25 km nordwestlich von Adelaide, Bj. 1999] auch heute
nicht mehr in Betrieb sein würde. Es hätte andere Formen der Investition
in den SA Energiemarkt verdrängt.“

Die französische Firma Engie, die das Hazelwood-Werk in Victoria besitzt, hat
gestern angekündigt, dass es sein gasbetriebenes Pelican Point-Kraftwerk ab
Juli wieder zur vollen Kapazität von 479 Megawatt hochfahren wird.

Diese Entscheidung wurde durch einen langfristigen Gasliefervertrag mit
Origin Energy und Vereinbarungen mit mehreren Kunden untermauert. Das
Unternehmen wird $ 40 Millionen ausgeben, um eine zweite Einheit zu
modernisieren.

Der Oppositionsführer Steven Marshall sagte, dass die Systemzuverlässigkeit
[der Stromversorgung] für $ 8 Millionen pro Jahr hätte beibehalten werden
können, anstatt der $ 550 Millionen, die die Regierung für ihren neuen
Energieplan ausgeben will, der Gas-gefeuerte Notstromversorgungen für $ 360



Millionen enthält, um das windabhängige Versorgungsnetz zu stabilisieren. [in
einem vorherigen Bericht war von $ 400 Mio für die Notstromversorgung die
Rede, vielleicht mit Anschlusskosten?]

„Was haben wir jetzt? Die höchsten Strompreise in der Nation, das am
wenigsten zuverlässige Stromnetz und das alles hätte für nur $ 8
Millionen pro Jahr vermieden werden können. Es hätte Hunderte von
Arbeitsplätzen gerettet.“

Ein Brief, den die Liberale Partei erlangte und gestern veröffentlicht hat,
gibt Auskunft über Alintas Angebot vom Mai 2015, um seine 520MW-Anlage in
Betrieb zu halten.

Aber das wurde abgelehnt und der Betreiber war gezwungen, das Kraftwerk zu
schließen, weil die Regierung das Ziel verfolgt, 50 Prozent aus erneuerbaren
Energien zu erhalten. Mit Schließung des Kraftwerkes im vergangenen Mai, gab
es sofortige Preiserhöhungen von fast 75 Prozent. Die Regierung ignorierte
auch Warnungen in einem Bericht von Frontier Economics von Juli 2015, dass
der Bundesstaat mit höheren Energiepreisen und landesweiten Blackouts
konfrontiert wird, wenn er die Schließung seines einzigen großen Grundlast-
Kraftwerks erlaubt.

Als The Australian den Premier vor zwei Wochen um nähere Informationen zum
Angebot von Alinta bat, bestritt er das: „Wir haben noch nie etwas von Alinta
angeboten bekommen … das ist eine falsche Information, die sie gerade
angefordert haben.“

Bundes-Energieminister Josh Frydenberg nannte Herrn Weatherill den „Premier
ohne Kleider“. „Selbstverständlich hätte Jay Weatherill das Angebot
akzeptieren sollen und Jay Weatherill hätte besser auf die Situation
vorbereitet sein sollen, in die er nun sein Bundesland geführt hat“.

In Port Augusta waren die Zwillinge Brett und Matthew Prentice, 55, die seit
30 Jahren im nördlichen Kraftwerk gearbeitet hatten, von den Enthüllungen
„enttäuscht, aber nicht überrascht“.

Brett, ein IT-Experte, der jetzt ein Handwerk betreibt, sagte, dass Labour
„bereit sei“, die Energie-Zukunft des Landes zu riskieren, weil sie eine
„ideologische Abneigung gegen Kohlekraft“ haben. „Es war immer bekannt, dass
wir ohne das Kraftwerk Blackouts haben werden, es war einfach nur dumm, es so
zu machen,  einfach nur verrückt. Es ist enttäuschend, dass die Regierung die
Probleme und Hunderte von Arbeitsplätzen gerettet haben könnte.
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Persönlicher Nachsatz:

Down Under, natürlich kam mir der gleichnamige Song in den Sinn, von der Band
„Man at Work“ in 1981 veröffentlicht. Zu diesem Thema kann man m.e. Wikipedia
nutzen, dort wird der Sänger und Gitarrist Colin Hay zitiert:

Colin Hay sagte zu „Songfacts“: „Der Refrain handelt in Wirklichkeit von dem
Ausverkauf von Australien auf vielerlei Art und Weise, von der
Überentwicklung des Landes. Es ist ein Lied über den Verlust von Hoffnung und
Glauben in diesem Land. Es handelt von der Ausbeutung des Landes durch
gierige Menschen. Es handelt letztlich davon das Land zu feiern, aber nicht
auf eine nationalistische Weise und nicht auf eine Flaggen-schwenkende Weise.
Es ist wirklich mehr als das.“

Mit nachdenklichen Grüßen

Andreas Demmig

update vom 07.04.2017

Danke an unseren Leser Herrn Ries,

für seine Korrektur meiner Übersetzung. (Hauptstadt der Windenergie anstatt …
Kapital)

Andreas Demmig
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